
ERICH SCHMIDT VERLAG

 
Veränderungen anstoßen 
und erfolgreich umsetzen

Von 
Dr. Peter Kundinger

Die Interne Revision 
als Change Agent



Bibliografische Information der Deutschen Bibliothek
Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation 
in der Deutschen Nationalbibliografie; 
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
dnb.ddb.de abrufbar.

Weitere Informationen zu diesem Titel finden Sie im Internet unter
ESV. info /3 503 09779 1

n 2

ISBN-13: 978 3 503 09779 1
ISBN-10: 3 503 09779 1

Alle Rechte vorbehalten
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co., Berlin 2007
www.ESV.info

Dieses Papier erfüllt die Frankfurter Forderungen 
der Deutschen Bibliothek und der Gesellschaft 
für das Buch bezüglich der Alterungsbeständigkeit und 
entspricht sowohl den strengen Bestimmungen der US Norm 
Ansi/Niso Z 39.48-1992 als auch der ISO-Norm 9706.

Druck und Bindung: Strauss, Mörlenbach



5

Vorwort

In der Endphase der Arbeiten zu diesem Buch entnahm ich den einschlägigen
Quellen die Nachricht vom Tode Peter Druckers’, dessen Werk von der Grundan-
nahme ausging, dass es letztendlich motivierte Mitarbeiter sind, die zu einem nach-
haltigen Erfolg des Unternehmens beitragen. Auch in Zeiten fortschreitender Glo-
balisierung, in denen eben jene Nachhaltigkeit der Unternehmensentwicklung
durch kurzfristigere Gewinnerzielungsinteressen einer veränderten Eigentümer-
struktur relativiert und Motivation als Führungsleistung wieder verstärkt in Kon-
kurrenz zum Aufrechterhalten von Druck steht, wird doch unbestreitbar sein, dass
pro-aktive Veränderung im Unternehmen nicht ohne entsprechend selbständig und
kreativ handelnde Mitarbeiter gestaltbar ist. Ein zentraler Aspekt der folgenden
Betrachtung einer Internen Revision als Veränderer jedenfalls besteht darin, dass
das Gelingen des unternehmerischen Wandels signifikant vom veränderungsför-
derlichen Verhalten ihrer Mitarbeiter, die dann als „Change Agents“ agieren, ab-
hängt.

Lagen in der Literatur bisher durchaus punktuelle Ansätze zur Rolle der Internen
Revision als Veränderer vor, so fehlte doch eine zusammenhängende und ganz-
heitliche Betrachtung der Thematik unter Berücksichtigung der Grundlagen der
Organisationsentwicklung bzw. des Change Managements als betriebswirtschaftli-
che Funktionen, die eben den Wandel zu ihrem Gegenstand machen. Zudem wur-
den die verschiedenen Hebel, die von der Internen Revision als prüfende und bera-
tende Instanz zur Förderung von Veränderung bewegt werden können, nicht
prozessorientiert dargestellt. Diese Abhandlung macht es sich daher zur Aufgabe,
die genannten, doch a priori sehr unterschiedlichen betriebswirtschaftlichen Dis-
ziplinen, also die „Interne Revision“ auf der einen sowie das „Change Manage-
ment“ auf der anderen Seite, synergetisch zusammenzuführen und die diversen
Möglichkeiten, die die Interne Revision hat, um zum Gelingen des erfolgreichen
Unternehmenswandels beizutragen, aufzuzeigen.

Scheinen die Veröffentlichungen im Bereich Internal Audit zur Zeit, getrieben
bspw. durch den amerikanischen Sarbanes-Oxley-Act, von wertsichernden Aspek-
ten wie Ordnungsmäßigkeit und Internal Controls dominiert, so wird sich die
Funktion zukünftig (wieder) verstärkt wertschöpfenden Aspekten zuwenden müs-
sen, um die Unternehmen in ihrer Wettbewerbsposition zu stärken und damit letzt-
lich auch ihre eigene Existenz zu sichern. Auch dazu trägt, wie in der Arbeit aus-
führlich behandelt, die Innovationsfunktion der Internen Revision bei.
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Der Initialpunkt, sich mit diesem Anliegen zu beschäftigen, lag in den beruflichen
Erfahrungen, die ich in beiden Sektoren, also sowohl der Internen Revision als
auch im Change Management, sammeln konnte. Da ich zudem immer davon über-
zeugt war (und es in einem immer komplexeren Handlungsumfeld des Internal Au-
dit in steigendem Maße bin), dass in den sozialen Kompetenzen ihrer Mitarbeiter
die entscheidenden Erfolgsfaktoren für eine Interne Revision liegen, bot es sich ge-
radezu an, diese Auffassung durch theoretische Grundlagen zu fundieren und wis-
senschaftlich in Form der hier vorliegenden und von der Friedrich-Karl-Universität
Erlangen-Nürnberg als betriebswirtschaftliche Dissertation angenommenem Arbeit
aufzubereiten. Zudem wollte ich mich auf ein Thema fokussieren, das eine Weiter-
entwicklung bestehender Dimensionen des „audit scope“ beinhaltet, anstatt eine
empirische Arbeit abzuliefern, deren Aussagekraft gerade aufgrund der permanen-
ten und dynamischen Veränderung (eben des Themas hier!), die wirtschaftliches
Handeln determiniert, in der Regel zeitlich befristet sein wird.

Mein Dank für das Gelingen dieses Vorhabens gilt in erster Linie meinem Doktor-
vater, Herrn Prof. Volker H. Peemöller, der mir in konstruktiven Diskussionen
wichtige Denkanstöße zur Gliederung der Arbeit gab, Herrn Prof. Harald Hungen-
berg für das Zweitgutachten sowie Herrn Prof. Adolf G. Coenenberg für die An-
bahnung des Weges zu dieser Arbeit. Weiter sind die (teils ehemaligen) Mitarbeiter
des Lehrstuhls für Betriebswirtschaftslehre/insbesondere Prüfungswesen an der
Friedrich-Karl-Universität Erlangen-Nürnberg, Frau Inge Molkenthin sowie Herr
Joachim Schroff, zu erwähnen, die es mir als externem Doktoranden wesentlich
erleichterten, mich nach langer Abstinenz wieder in den Abläufen und Regularien
einer Hochschule zurechtzufinden. Weiter gilt der Dank für die Unterstützung auch
den Mitarbeitern des Instituts für Interne Revision (IIR) in Frankfurt am Main so-
wie den Mitarbeitern der Bibliothek der Universität Stuttgart-Hohenheim für deren
Hilfestellung. Für die Ermöglichung, meine Gedanken einer breiteren Öffentlich-
keit zugänglich zu machen, möchte ich mich schließlich bei Herrn Dr. Joachim
Schmidt und den Mitarbeitern des ESV-Verlages (und hier insbesondere Frau Anke
Trinkl) in Berlin bedanken.

Privat gilt der Dank meiner Familie und meinen Freunden, von denen insbesondere
Herr Michael Raps und Herr Ralf Bäuchl für Ihren kontinuierlichen Zuspruch und
die Motivation zur Zielerreichung zu erwähnen sind. Gewidmet ist die Arbeit den
beiden Mädels aus Augsburg und Hank Snyder.

Der Verfasser Bad Soden am Taunus, im August 2006
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